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Totalitarismus:

    "Totalitarismus beginnt nicht mit einem Verbrechen, sondern mit dem Vorhaben, alle 
Bereiche des menschlichen Lebens zu kontrollieren."

    "Das Wesen des Totalitarismus ist nicht die Brutalität. Es ist die Unmenschlichkeit."
    "Der Totalitarismus hat eine Methode, die mehr als alle anderen dafür verantwortlich 

ist, dass er so erfolgreich ist: Terror."



Freundschaft:

    "Freundschaft ist eine der elementarsten und spontansten Formen des menschlichen 
Zusammenlebens."

    "Die Freundschaft ist etwas, das allein in der Welt steht und sich selbst genügt."
    "Die Freundschaft ist wie eine Veredelung, die das Leben lebenswert macht."



Banalität des Bösen:

    "Das Böse dieser Welt kommt nie in reinem Zustand vor, sondern immer vermischt mit 
der Güte."

    "Die Fähigkeit, sich in die Lage anderer zu versetzen, ist das beste Mittel gegen die 
Banalität des Bösen."

    "Das Böse ist nicht radikal, es hat keinen Grund. Es ist banal und hat keinen Tiefgang."



Denken ohne Geländer

    "Denken ohne Geländer bedeutet, dass man in einer Welt lebt, in der man das Vertraute 
verlassen und sich ins Unbekannte wagen muss."

    "Denken ist eine Tätigkeit, die keine Regeln und keine Grenzen kennt."
    "Das Denken ist die einzige Aktivität, in der sich das Individuum von allen Traditionen, 

Autoritäten und Gewohnheiten befreien und sich der Welt mit frischen Augen nähern kann."
    "Denken ohne Geländer bedeutet, dass man bereit sein muss, das Risiko des Irrtums 

einzugehen und mit Unsicherheit zu leben."
    "Denken ohne Geländer bedeutet nicht, dass man sich von jeglicher Verantwortung 

befreit. Im Gegenteil, es erfordert ein höheres Maß an Verantwortungsbewusstsein und 
Selbstkritik."


